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?ine noch in ben beften Qafjren ftefjenbe fürjlicf)
uerroifroete grau Softor fudjt fid) umftänbefjnlbev

mieber 3U oererjelidjen unb fönnte ein gefegter STJcann

ron guten HJÎanieven unb etroaë Vermögen auf biffigc
SBeife Softor roerben. Offerten Z. Z. Z.

llnrerjeidjneter nimmt ben gegen iöenebift ©djarten=
ecfer im Qoxn gebrauchten 2luëbrucf Sausbub" roieber

3iirücf unb erflärt benfelben für einen Unlauëbubcn.

Spprian ^roeiftengel, 23äcfermeifter, bafetbft.

©in rooljlgenäfjrter $errfd)aft§futfd)er non befferer

Sîcligion fudjt eine äfjnlidje 23efd)äftigung. ©td) 31t meb

ben am Lintern ©raben 41.

Siffig abjugeben, fo gut roie neu, eine @tubenten=

mütje, Sereriëbanb, Sorpë $aEobrio. Dîtdjt cor 11 U§r
3U fpredjen. 2tntulpb, Äupferjinfen, im ©täbtli,

Dterte treppe, linfS.

Sê jeigen ifjre Sjerlobung an
Sugenie 3t3> ©ummifdjuljfabrifunpeftorätodjter unb

gerbinanb ©djürs, 33ierfrugberfeuutbpfeifenfopfmaIer.

Sin SCvooiniÊIatt (ud)t af§ SQciiarbeifer gegen gute§

3eifenf)onorar einen ßieferanten pon Unjliicfëfâllen, Sfje=

brüdjen, 23anferotte, SBedjfelfälfdjer, Spibemien unb an=

bereit Safualien. %nx Befonbere neue 2lccibentë roirb
eine Srtraprämte jugefidj;rt.

©efudjt: Sine religiöfe J?öd)in, bte ba§ Unferoater
fann non roegen bem Sierfiebcn.

%üx SRoritSteniamtnler: 2l6jugc6en auë einer Srb=

fdjaft: Sin &ittuofen!jaubfdjuIj, etroaë abgenützt.

©ciudjt: Sine Äinbergärtuerin, bie juateief) &Iat)ier=

unterridjt erteilt, unb ben 3T?op§ auf ©tu6enreht§ett 3U

breffteren hat.

3unt promenieren roäfjrenb ber Ijeflen STageSgeit fo>

lange bie SrauBen reifen, fudjt eine abgeftanbene Sng=

länberin 2lIon§ gentrum, Stebbergbefit^er.

£u entlegnen gefudjt roäfjrenb beë 3a§nârjtefongreffeë
ein Quantum rooljterfjaltener SoftorljiUe. Stnmelbungen
nimmt entgegen ber ©efretär ber Sttljttte^tttîdjen ©es

feEfdjaft .fpnacintlj ^umpernttet, american dentist.

Sfjrlidjeê $eiratëgefud).
Sin Jüngling mit foefigem $aax
©udjt ein 3J!äbd)en mit lod'enbem |jaar
Itnb fonft nod) roaë Bat XYZYX.

$n baë joologifdje Cabinet roirb gegen Soft unb

Sogtë ein ©efjiffe gefudjt non
©regor öitterftof), auëgefropfter Sicr= unb SJogelljänbler.

33ifftg abzugeben eine partie Sifenbafjnbüdjlein uon
186195. Sfuëfunft in ber Srpebition.

SBerroanbten unb 33cfannten madjt Ijiemit Slnjetge

oom traurigen .Çjinfdjeib meineë unoergefelicljen ^i^ergs
ntôpëlcinë 3epï)tjrine. ßnbia ©aitenfdjilb.

Ser Sntfcpfafene erlag feineu 3J2agenfonoulfionen.
SJÎan bittet, Sïonbotensbefudje 31t unterlaufen ; Stauer;
nifulave roerben nidjt uerfanbt.

*
©efudjt eine Sebenëgefâfjrtitt, bie nad) Ufmertnetfe

^nöbel bereiten fann. pljotogrnpfjic berfelben ermünfdji
Spfjraim ©cfjlagfaljne.

Sin armeë gabrifmäbdjen nerfor legten ©onmng
pont 93af)nf)of bië jur Äirdjgaffe ein 93ernftetnfoHier. Um
gefällige 3îiitfgabe roirb ber rebtidje ginber erfndjt.

M. S. 91.

Sit faufen gefudjt: Sin Papagei ber bie SBadjt am
Jcbciit pfeifen fann. Slitge&ote ju ridjten an gribolin
©dntecfenljâuële, 9ïfjeinroeg 15.

iDîtt gebrochenem fersen seigen roir ben £>infdjeib

unferer unoergefelidjen ©djroefter, ©cfjroägerin, Saute
unb ®tofetante Silice SBonberfutl an.

Siaftian SEBotfberfutt,

SKargritb, onb Secite SBonberfuff.

©leicbjettig teilen roir mit, bafj alle auf iljren Stauten

fautenben 3U roeniger alë 4 74 Sßrojent oerâinëltdjett Db=

ligationen uni» Sarleiljen alë auf erften Oftober a. c.

gefünbet 3U betrad)ten finb-

Dîc Regcnwoche.
Sie gan3e SBodje, jeben fieben Sag,
£>ai eë in ©trömen nun geregnet
Unb roenn ein SSäcfjtein jetjtnod; trinfen mag,
Sfft eë geroif? nom Surft gefegnet.

©djon hat ein ©tord) im tjeifen 3°xxi geïtagt,
ajerroäffert fei baë $erj if;m unb ber 3Jîagen,

llnb eine Sroffel fjat mid) gar gefragt
Um einen 9JÎantelfragen

&erbriefjït<$ fd)Ieppt bie ©trafee fid) bafjer.

9îitf)t eine Same mit bem Sädjer,
llnb feine luft'ge ^odjseit fief^t man mefjr,
9?ur friecfjenbeê ©eroürm unb SRegenbädjer.

9iur 3lebel fjat ber traurige Vornan
Unb blaffe 23Iumen, in bem ©umpf geboren,

Unb bie grau DJÎinne fjat ben fjotben Sjßafjn

3ln Suft unb Sidjt uerloren!

ßein Riegel unb fein ©djirm gibt mefjr, ©e=

Unb auëgefjôfjlt finb fdjon bie ©teilte [roäfjr
Unb roenn fein ©punb in meinem gaffe roär',
©0 ftünb' eë fjeiter mit bem 3Betne!

3m ©arten ift ber ßoljl fjinroeggefdjroemmt,
®er frofje ©tnn ber SRofe mufj erfranfen,
Unb non bem bföben SBaffcr eingeflemmt,
Serfauern bie ©ebanfen!

©djon ift im Sorf baê ÏBirtëfjauë unter=
[roüfjlt,

Ser 3Sai6eI in bem ©djlamm nerfunfen,
Sie Sîanjel in bem Jtirdjfein roeggefpüfjlt,
Unb in ber ghit ein ©djaf ertrunfen
$ei, SBruber, fag' ift baë bie ©ünbftut gar
Unb mufe bie Srbe nâdjftenë roofjl nerfinfen
Sann reut eë midj, bafe idj nidjt fdjärfer roar
Qm golb'nen Äreus beim Srinfen!

X. 2Xef)erIy.

Dem hretîrcben fînanz-Inrpek-
tor tns Stammbuch!

O lieber greunb unb 9JciHiet,

9cimm Sir ein Stetourbilfet
Saë roünfdjt Sir, bem ginanjoerroatter,
3n aOein Srnft: Ser Siebelfpatter.

fiefjrer: SBer roeife einen ©0(3, roorin baë

SBort Sinti" porfommt.

5rit3: 3Ber über ba§ 5Kilitär fdjimpft, ift
ein Slntimilitarift.

fiefjrer: SBer roeife nodj einen ©atj?
^anëli: 3Jîin SSater ifet gern Slntioifalat.

CClcrte fonnenbedürftige Redaktion!
VD'xe es 6enn mieber fo gefommen tft, nämlid) bei 6er 3DaI)l bes

^tnanjbireftors für Kreta. 3^! ?ann es ïa natürlidj ntdjt anbers leugnen,

bafj £jerr Dtreîtor llîtlliet mögüdjermetfe feinen fretb,tpletb,ifd)en Pofteu
paffabel ausjufüllen im Stanbe gefegt fein mirb, aber ofjne Heben»

gebanfen 5U fjegen ein Crüllifer mirb ntdjt fo leidjt meljr gefunben,

obtnotjl tdj midj 5. 8. bei gegebener 2tn= unb Ungelegenljett ntdjt 5U

lange fudjen unb finben laffen tperbe. Hun, roir merbens ja erleben.

©riedjifdje ^inanjen ftnb als anberes "Kapital 5U nermalteu mte fdjmetjer'
tfdjer Bunbesalfotjol unb toenn idj aud; naturgemäß bem £et5feren ntdjt
fo otjne metteres abgeneigt n?äre, Ijätten mir fretljentfdje <5elber ntel eljer

aufgetjolfen um mid; fpäter peut être auf bte jef^t nodj 5temltdj un5temltdjen
acEeltgen Seine 5U bringen.

2tuf ebenfoldje Beine bürfen, müffen, aber roollen ftdj nidjt gern bte

betben £)erren non ber £aufanner Uninerfttät madjen, aber ber Bien mufj,
obrooljl es ber Kutjlenbäcfer unb nan Pleuteridjer nodj genügenb geben

trb.
tDte unb mas benfen Sie überfjaupt über ben nertraeften, nun oer=

tagten <£uIenburg=Pro5ef 2T£etne Ijödjftetgene ZÏÏetnung über bie

Êibesletftung tft überhaupt eine fetjr geteilte. <£s tft ja natürlidj, baf,
teenn jtpet ZTTenfdjen etmas mit einanber, b. rj. gegen einanber etroas

Ijaben, fte ju ^anf unb Streit fommen, bann nors ô3eridjt, aber fjier
fann bte Sadje fd; roürt g roerben, roenn es nämlid; jum ©bfdjrour
fommen tun follte, benn babei befommt merfdjtentetls berjenige Hedjt,
roeldjer am fdjnellften 511m fdjroören fommt. ÏDeif| aber einer, bafj fein

(gib Itîetnetb tft, bann setgt er nur, ba| er ftdj oor bte Paar 2tgrapfjen

por ©ertdjt ntdjt fürdjtet unb oor ber <£tnbuf|e betreffs ber etotgen

Seeltgfett fdjon gar ntdjt.
X>a Ijat es ber präftbentüdje ^alltères non ^ranfretdj bodj gemüt=

Iidjer, ber fantt bei biefer Sommerfjttje, roeldje jetjt programmäßig auf»

treten follte, mit feinem JTtufterföfferdjen auf bte Commis-voyage nadj
Dänemarf unb Sdjioeben norblanbretfen. Bei feinem (Êmbonpotnt unb

ben engen Baljnpläfjen III. Klaffe gerotß bodj fein ungetrübtes Dortfein.
IDas bei biefen anglo=franco'ruffO'ffanbtnaptfdjen Bejtetjungett pon ben

Rettungen tjerausgesogen roirb, roollen roir ben gurfenfattren, feefdjlangen=

Setttgenben Xebafttonen, rote audj Sie, Deretjrte, eine ftnb, überlaffen mit
ber Bitte, bte fdjon längft erroartete Dorfdjufjfenbung ntdjt 5U unterlaffen

an bte 2Jbreffe 3tjres rooljlgenetgten CrüIItfer, 2tfptrant für Hilles.

Der Klügfte tft ber, ber ntdjts roetfj.

3ft es ntdjt fonberbar, baß es Dummheiten gibt fogar foldje
bte 5U ben größten %t\à\\t roerben fönnen bte ntdjt einmal am Bter=

ttfdj ausgeljeeft roürben? 2lar.

Gedanken eines Säuglings aus dem

Jahrhundert des Kindes.

£Der Ijerrfdjen rotlt, muß fdjreten
fönnen: £unge tft IHadjtl

Der5ett)e ben (Eltern betn Dafetn,
benn fie Ijaben es Ptelleidjt ntdjt
rotffentlidj perfdjulbet.

ÎDo tdj Zïïtld; befomme, ba tft
mein ZTtutterlanb.

3e ooller bie Bruft, um fo größer
bte Cuft.

lïïtt ber Saugflafdje beginnen bie

(Enttäufdjungen bes Cebens unb bod^

roas roäre bas Ceben otjne bie

Saugflafdje! mon.

Gedanken fplitter.
21.: Su, fag, ift Sein greunb .ï nidjt

©djriftfteffer geroorben?
33. : 3a, man fann rooljl fo fagen ; er madjt

Slpljoriëmen unb ©ebanfen fpit tel er-

jNacbrubm.
(Sin fataler Srucffeljler) auë einer nodj

3u entftefjenben ©efdjidjte beê 3tnanjtg)ten
3afjrf)unbertë."

g-ürft 93f;ilipp 3U Sulenburg roar 3U fet=

ner Seit eine nielbefprodjene 93erfönlidjfeit
bie fid) einen BebentenbenSladjtrufjm erroarb.

Rütte und Kern.
Die ïïïâbdjen, roenn fte jung nodj fein
Sinb rote aus einem Sdjädjteletn,
Dodj leiber tfts ber Sauf ber <£rben,

Daß mandje alte Sdjadjteln roerben.

Den Kern, ben fraß ber §ax)xi ber ^ett,
Die Sdjadjtel lebt in <£rotgfett.

Hus einem loyalen Cagebuch.

3n jenem feltgen 2tugenbltd*e,

3dj bünfte midj fo fleht, fo groß!
Der Katfer gönnte mir 5roet Blt(îe,
Stanb pon mir fteben ITfeter bloß!

^ine noch in den besten Jahren stehende kürzlich

verwitwete Frau Doktor sucht sich umstündehalber
wieder zu verehelichen und könnte ein gesetzter Mann
von guten Manieren und etwas Vermögen auf billige
Weise Doktor werden. Offerten

Unterzeichneter nimmt den gegen Benedikt Schartenecker

im Zorn gebrauchten Ausdruck Lausbub" wieder

zurück und erklärt denselben sür einen Unlausbubcn.

Cyprian Zweistengel, Bäckermeister, daselbst.

Ein wohlgenährter Herrschaftskutscher von besserer

Religion sucht eine ähnliche Beschäftigung. Sich zu melden

am hintern Graben 41.

Billig abzugeben, so gut wie neu, eine Studentenmütze,

Cerevisband, Corps Hallodrio. Nicht vor 11 Uhr
zu sprechen. Arnulph Kupferzinken, im Städtli,

vierte Treppe, links.

Es zeigen ihre Verlobung an
Eugénie Ziz, Gummischuhfabrikinspektorstochter und

Ferdinand Schürz, Bierkrugdeckelundpfeifenkopfmaler.

Ein Provinzblatt sucht als Mitarbeiter gegen gutes

Zeilenhonorar einen Lieferanten von Unglücksfällen,
Ehebrüchen, Bankerotte, Wechselfälscher, Epidemien und
anderen Casualien. Für besondere neue Accidents wird
eine Ertraprämie zugesichert.

Gesucht: Eine religiöse Köchin, die das Unservater
kann von wegen dem Eicrsiedcn.

Für Raritäteniammler: Abzugeben aus einer
Erbschaft: Ein Mrtuosenhandschuh, etwas abgenützt.

Gesucht: Eine Kindergärtnerin, die zugleich

Klavierunterricht erteilt, und deu Mops auf Siubcnremheit zu
dressieren hat.

Zum Promenieren während der hellen Tageszeit
solange die Trauben reisen, sucht eine abgestandene
Engländerin Aloys Zentrum, Rebbergbesitzer.

Zu entlehnen gesucht während des Zahnärztekongresses
ein Quantum wohlerhaltener Doktorhüte. Anmeldungen
nimmt entgegen der Sekretär der Zahntechnischen
Gesellschaft Hyacinth Pumvernikel, kuusriLSn clsntist.

Ehrliches Heiratsgesuch.

Ein Jüngling mit lockigem Haar
Sucht ein Mädchen mit lockendem Haar
Und sonst noch was bar XV? VX.

Jn das zoologische Kabinet wird gegen Kost und

Logis ein Gehilse gesucht von
Gregor Bitterstotz, ausgestopfter Tier- und Vogelhändler.

Billig abzugeben eine Partie Eiseimahnbüchlein von
186195. Auskunft in der Erpeditio».

Verwandten und Bekannten macht hiemit Anzeige

vom traurigen Hinscheid meines unvergeßlichen Ziverg-
möpslcins Zephyrinc. Lydia Saitenschild.

Der Entschlafene erlag seinen Magenkonvulsionen.
Man bittet. Kondolenzbesuche zu unterlassen; Trauer-
znkulare werden nicht versandt.

^
Gesucht eine Lebensgefährtin, die nach Ulmerweise

Knödel bereiten kann. Photographie derselben erwünscht.

Ephraim Schlagsahne.

Ein armes Fabrikmädchen verlor letzten Sonmng
vom Bahnhof bis zur Kirchgasse ein Bernsteinkollier. Um
gefällige Rückgabe wird der redliche Finder ersucht.

à L. 9l.

Zu kaufen gesucht: Ein Papagei der die Wacht am

Rhein pfeifen kann. Angebote zu richten an Fridolin
Schneckenhäusle, Rheinweg 15.

Mit gebrochenem Herzen zeigen wir den Hinscheid

unserer unvergeßlichen Schwester, Schwägerin, Tante
und Großtante Alice Wonderfull an.

Bastian Wonderfull,
Margrith ond Cécile Wonderfull.

Gleichzeitig teilen wir mit, daß alle auf ihren Namen
lautenden zu weniger als 4'/-> Prozent verzinslichen
Obligationen und Darleihen als auf ersten Oktober a. c.

gekündet zu betrachten sind-

Die K.egenivocke.
Tie ganze Woche, jeden lieben Tag,
Hat es in Strömen nun geregnet

Und wenn cin Bächlein jetzt noch trinken mag,

Ist es gewiß vom Durst gesegnet.

Schon hat ein Storch im hellen Zorn geklagt,

Verwässert sei das Herz ihm und der Magen,
Und eine Drossel hat mich gar gesragt
Um einen Mantelkragen!

Verdrießlich schleppt die Straße sich daher.

Nicht eine Dame mit dem Fächer,

Und keine lust'ge Hochzeit sieht man mehr,
Nur kriechendes Gewürm und Regendächer-

Nur Nebel hat der traurige Roman
Und blasse Blumen, in dem Sumpf geboren,

Und die Frau Minne hat den holden Wahn
An Duft und Licht verloren!

Kein Ziegel und kein Schirm gibt mehr Ge-
Und ausgehöhlt sind schon die Steine swähr
Und wenn kein Spund in meinem Fasse wär',
So stund' es heiter mit dem Weine!

Im Garten ist der Kohl hinweggeschwemmt,
Der frohe Sinn der Rose muß erkranken,

Und von dem blöden Wasser eingeklemmt,
Versauern die Gedanken!

Schon ist im Dorf das Wirtshaus unter-
swühlt,

Der Waibel in dem Schlamm versunken,

Die Kanzel in dem Kirchlein weggespühlt,
Und in der Flut ein Schaf ertrunken!
Hei, Bruder, sag' ist das die Sündflut gar
Und muß die Erde nächstens wohl versinken

Tann reut es mich, daß ich nicht schärfer war
Im gold'nen Kreuz beim Trinken!

R. Aeberly.

Vern kreriscken finan2-Inspek-
ror- ins Sramnibuck!

O lieber Freund und Milliet,
Nimm Dir ein Retourbillet
Das wünscht Dir, dem Finanzverwalter,
Jn allem Ernst: Der Nebelspalter.

Lehrer: Wer weiß einen Satz, worin das

Wort Anti" vorkommt.

Fritz: Wer über das Militär schimpft, ist

ein Antimilitarist.
Lehrer: Wer weiß noch einen Satz?

Hansli: Min Vater ißt gern Antivisalat.

Merte lonnenbectürftige l^eclaktîon!
Wie es denn wieder so gekommen ist, nämlich bei der Wahl des

Finanzdirektors für Areta. Ich kann es ja natürlich nicht anders leugnen,

daß Herr Direktor Milliet möglicherweise seinen krethiplethischen Posten

passabel auszufüllen im Stande gesetzt sein wird, aber ohne
Nebengedanken zu hegen ein Trülliker wird nicht so leicht mehr gefunden,

obwohl ich mich z. B. bei gegebener An- und Ungelegenheit nicht zu

lange suchen und finden lassen werde. Nun, wir Werdens ja erleben.

Griechische Finanzen sind als anderes Aavital zu verwalten wie schweizerischer

Bundesalkohol und wenn ich auch naturgemäß dem Letzteren nicht
so ohne weiteres abgeneigt wäre, hätten mir krethenische Gelder viel eher

aufgeholfen um mich später peut être auf die jetzt noch ziemlich unziemlichen
wackeligen Beine zu bringen.

Auf ebensolche Beine dürfen, müssen, aber wollen sich nicht gern die

beiden Herren von der Lausanner Universität machen, aber der Bien muß,
obwohl es der Auhlenbäcker und van Vleutericher noch genügend geben

wird.
Wie und was denken Sie überhaupt über den vertrackten, nun

vertagten Eulenburg-Prozeß? Meine höchsteigene Meinung über die

Lidesleistung ist überhaupt eine sehr geteilte. Es ist ja natürlich, daß,

wenn zwei Menschen etwas mit einander, d. h. gegen einander etwas

haben, sie zu Zank und Streit kommen, dann vors Gericht, aber hier
kann die Sache schwürig werden, wenn es nämlich zum (Lidschwur
kommen tun sollte, denn dabei bekommt merschtenteils derjenige Recht,

welcher am schnellsten zum schwören kommt. Weiß aber einer, daß sein

Eid Meineid ist, dann zeigt er nur, daß er sich vor die paar Agraphen

vor Gericht nicht fürchtet und vor der Einbuße betreffs der ewigen

Seeligkeit schon gar nicht.
Da hat es der präsidentliche Falliöres von Frankreich doch gemütlicher,

der kann bei dieser Sommerhitze, welche jetzt programmäßig
auftreten sollte, mit seinem Musterköfferchen auf die Lvmnà-vovaZe nach

Dänemark und Schweden nordlandreisen. Bei seinem Embonpoint und

den engen Bahnplätzen lll. Alasse gewiß doch kein ungetrübtes Dortsein.
Was bei diesen anglo-franco-russo-skandinavischen Beziehungen von den

Zeitungen herausgezogen wird, wollen wir den gurkensauren, seeschlangen-

zeitigenden Redaktionen, wie auch Sie, Verehrte, eine sind, überlassen mit
der Bitte, die schon längst erwartete Vorschußsendung nicht zu unterlassen

an die Adresse Ihres wohlgeneigten Trülliker, Aspirant für Alles.

Der Alügste ist der, der nichts weiß.

Ist es nicht sonderbar, daß es Dummheiten gibt sogar solche

die zu den größten gezählt werden können die nicht einmal am Biertisch

ausgeheckt wurden? Aar.

Leckanken eines Säuglings aus dem

Zahi'hllnäei'l ckes Vinckes.

Wer herrschen will, muß schreien

können: Lunge ist Macht I

Verzeihe den Eltern dein Dasein,
denn sie haben es vielleicht nicht

wissentlich verschuldet.

Wo ich Milch bekomme, da ist

mein Mutterland.

Ie voller die Brust, um so größer
die Lust.

Mit der Saugflasche beginnen die

Enttäuschungen des Lebens und doch

was wäre das Leben ohne die

Saugflasche! m°n.

Seànkensp!îrrer>.
A.: Du, sag, ist Dein Freund 5 nicht

Schriftsteller geworden?
B. : Ja, man kann wohl so sagen ; er macht

Aphorismen und Gedanken s pit tel er-

IXackrukni.
(Ein fataler Druckfehler) aus einer noch

zu entstehenden Geschichte des zwanzigsten

Jahrhunderts."
Fürst Philipp zu Eulenburg war zu

seiner Zeit eine vielbesprochene Persönlichkeit
die sich einen bedeutenden Nachtruhm erwarb.

-F.

k>üUe unci kîern.
Die Mädchen, wenn sie jung noch sein

Sind wie aus einem Schächtelein,

Doch leider ists der Lauf der Erden,
Daß manche alte Schachteln werden.
Den Aern, den fraß der Zahn der Zeit,
Die Schachtel lebt in Ewigkeit.

-F
Hus einem loyalen ragebuch.

In jenem feligen Augenblicke,

Ich dünkte mich fo klein, so groß!
Der Aaiser gönnte mir zwei Blicke,
Stand von mir sieben Meter bloß!
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